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Vorteile: 
 
 
 
 
Nachteile: 





Einführung des Höhensystems “Deutsches Haupthöhennetz 1992” in NRW 
 
Seit dem 01.01.2002 gilt in Nordrhein-Westfalen das Höhensystem 
“Deutsches Haupthöhennetz 1992” (DHHN92). 
Es trägt, wie auch die neue EURO-Währung, deren Einführung zum gleichen 
Zeitpunkt erfolgte, dem „Europäischen Gedanken“ Rechnung. Dachte man 
schon vor dem Beitritt der neuen Bundesländer an ein neues einheitliches, 
bundesweites Haupthöhennetz (DHHN85), um so wichtiger wurde die 
Vereinheitlichung der geodätischen Bezugssysteme in Deutschland nach 
der Wiedervereinigung. Bereits 1993 beschloss die AdV 
(Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der 
Bundesrepublik Deutschland), eine Höhenart und eine Höhenbezugsfl äche 
zu wählen, die sich sowohl mit zukünftigen Methoden der Höhenmessung, 
als auch mit den Höhensystemen der europäischen Nachbarländer 
verbinden lässt: Normalhöhen über dem Quasigeoid als Höhenbezugsfl 
äche. Diese Höhen werden auch als Höhen über der Normalhöhennull-
Fläche (NHN-Höhen) bezeichnet. Für einen zukunftsweisenden Schritt in 
Richtung Europa ist somit in der Höhenvermessung der Grundstein gelegt. 



Geodätische Eigenschaften des Höhensystems DHHN92 
 
Das neue Höhensystem ist mit folgenden Angaben festgelegt: 
 
Höhenbezugspunkt: Normaler Amsterdam Pegel (NAP) 
 
Höhenanschlusspunkt: Höhenmarke Kirche Wallenhorst (Niedersachsen) 
mit der geopotentiellen Kote des REUN73/86  
 
Höhenbezugsfl äche: Normalhöhennull-Fläche (NHN-Fläche), entspricht 
dem Quasigeoid nach der Theorie von Molodenski und Vignal 
 
Benennung der Höhen: Höhen über Normalhöhennull (NHN-Höhen) 
 
Höhenart: Normalhöhe (Abstand eines Punktes vom Quasigeod) 
Schwerereduktion: Normalhöhenreduktion (NR) 
 
Höhenstatus: 160 (mit einer Höhenstatuszahl werden u.a. amtliche Höhen 
in verschiedenen Höhensystemen unterschieden) 











Welche Vorteile bringt das neue Höhensystem mit sich ? 
 
• Die NHN-Höhen sind unabhängig vom Messweg; somit sind sie eindeutig und   
hypothesenfrei. 
 
• Bei Kenntnis der Quasigeoid-Undulation (Höhenmodell) können Normalhöhen 
aus ellipsoidischen Höhen (GRS80), z.B. durch SAPOS-HEPS-Messungen im ETRS89 
bestimmt, ermittelt werden. Das Undulationsmodell für NRW unterstützt 
diese (siehe www.bezreg-koeln.nrw.de). 
 
• Die Normalhöhenreduktion (NR) zu gemessenen Höhenunterschieden von 
einzelnen Nivellementstrecken ist so klein, dass sie in lokalen Gebieten 
vernachlässigbar ist und somit jederzeit NHN-Gebrauchshöhen für die jeweiligen 
Anwendungen ermittelt werden können. 






